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Nr « 129» Blatt. Karlsruhe, Donnerstag, de» 4. Juni 1896
Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint das

nächste Blatt am Frettag Mittag . Morgen bleibe «
«nsere Geschäftsräume geschlossen ._

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 29 . Mai d . I . wurde

Buchhalter Hermann Friderich bei Großh . Generalstaatskasse in
gleicher Eigenschaft zum Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt .

Badistber Landtag .
* Karlsruhe , 3 . Juni .

107 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer.
Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh. Rat Eisenlohr ,

Ministerialrat Dr . Glöckner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 10 '/« Uhr.
Abg. v . Stockhorner berichtet über den Gesetzentwurf betr .

drnige Aenderungen der Wahlordnung zur Berfaffungsurkunde . In erster
Reihe schlägt die Großh . Regierung vor : bezüglich der Wahlmänner -
Wahlen (Artikel 1 und 2), daß jeder Wähler künftig seinen Stimm¬
ittel in einem amtlich abgestempelten Umschläge , welchen er im Wahl¬
lokal erhält , abgeben soll ; weiter soll sich in der Nähe des Wahllokals
ein der Beobachtung unzugänglicher Raum befinden, in welchem jeder
Wähler ohne Beisein Anderer seinen Stimmzettel in den Umschlag legen
kann . Auch sür die Abgeordnetenwahlen schreibt der Gesetzes¬
entwurf diesen Gebrauch der gestempelten Umschlägevorebenso — hier
aber als unerläßliche Pflicht — das Betreten des der Beobachtung un¬
zugänglichen Raumes . Die Kommission ist im allgemeinen mit den
vorgeschlagenen Aenderungen einverstanden, hält aber die Vorschrift,
daß jeder Wähler den der Beobachtung unzugänglichen Raum beschreiten
muß , für noch notwendiger bei den Wahlmännerwahlen , als bei den
Abgeordnetenwahlen. Der Versuch einer Beinflussung und Beauf¬
sichtigung von Wählern , welche sonst im Leben in abhängiger Stellung
sich befinden, ist eher bei den allgemeinen Wahlmännerwahlen zu fürchten,
als bei den Abgeordnetenwahlen, welche meist von solchen Wahlmännern
vollzogen werden, deren Prinzipien und Gesinnungen bekannt sind . Die
Kommission schlägt vor , im Anschlüsse an § 11 d des erwähnten Ge
fetzesvorschlags des Reichstags von 1893/94 (Drucksachen 183), daß das Ver¬
fahren bei der Stimmabgabe und inshesondere das Betreten des de-
Beobachtung unzugänglichen Raumes durch jeden Wähler als u n e r
läßlich vorgeschrieben wird ; dieser Raum muß aber entweder un¬
mittelbar an das Wahllokal anstoßen, oder in dem Wahllokal selbst
etnm durch Vorhänge , spanische Wand oder dergleichen und überdies
derart erstellt werden, daß die Ueberwachung durch die Wahlkommission

E
rts erfolgen kann . Ein nicht unmittelbar an das Wahllokal anstoßen-
er Raum würde der Beeinflussung der Wähler auf dem Gange von

diesem Raume bis zur Wahlurne Thür und Thor öffnen ; fast in jedem
Kathause wird sich ein abschließbares, mit dem Wahllokale durch eine
Thür verbundenes Zimmer finden . Weiter muß ■für Wähler , welche
durch körperliche Gebrechen gehindert sind , selbst den Stimmzettel in den
Wahlumschlag zu legen , die Berechtigung gegeben werden, stch einer Vcr-
trnuensperson zu bedienen ; als selbstredend gilt hier, daß diese Ver-

'
jrauensperson eben so auch bei der nachfolgenden Uebergabe des Stimm¬
zettels an den Wahlvorstand helfen darf , wenn auch dies durch das
körperliche Gebrechen des Wählers nötig fällt . Endlich muß dem Wahl .
Vorstande zur Durchführung dieses Verfahrens die Auflage gemacht
werden, Stimmzettel zurückzuweisen, welche nicht in dem vorge-

- ^ riebenen Umschläge , oder abgegeben werden wollen , bevor der
Wähler den der Beobachtung unzugänglichen Raum betreten hat .

Der Einwand , daß durch die zwingende Vorschrift des Eintretens
ld, erwähnten Raum die Wahlhandlung allzulange ausgedehnt würde ,
« scheint einmal als nicht durchschlagend gegenüber dem Vorteil einer
wirklich freien Stimmabgabe , dann aber wird eine so erhebliche Ver¬
zögerung nicht cintreten, weil während des Aufenthaltes im erwähnten
Raume der Protokollführer den Namen des Wählers in den Listen nach-

K lägt und endlich könnte eine ganz gleich starke Benützung des be-
ffenden Raumes auch dann eintreten , wenn das Betreten desselben in

das Belieben der Wähler gestellt wäre und sehr viele davon Gebrauch
wachen würden . In Art . 2 8 47 a . des Entwurfs wird bestimmt, welche
Stimmzettel ungiltig sind : a) in Ziff. 1 zunächst solche, welche nicht tn
einem amtlich abgestempelten Umschläge und solche, welche in einem
wit einem Kennzeichen versehenen Umschläge übergeben worden sind ;
hicinit ist die Kommission einverstanden und erachtet als solche Kenn¬
zeichen alle äußerlich erkennbaren Zeichen , insbesondere die
Beifügung des Namens des Wählers , b ) in Ziff . 2 : Stimmzettel welche
nicht von weißem Papier oder mit Kennzeichen versehen sind , oder mehr
als die Bezeichnung der vorgeschlagenen Wahlmänner enthaltend . Die
ersten beiden Bestimmungen

'
erscheinen zutreffend, die letztere jedoch be¬

antragt die Kommission zu streichen , da hierunter z . V . auch der Vor¬
druck des Wahldistrikts , des Straßennamens fallen würden , solche Be¬
zeichnungen aber in Orten mit mehreren Wahldistrikten oft ganz prak¬
tisch und die Wahlfreiheit in keiner Weise einengend erscheinen , o) weiter
in Ziff . 3 solche, welche die Person des vorgeschlagenen Wahlmanns

. nicht hinlänglich bezeichnen , aber nur insoweit dies der Fall ist ; be¬
züglich anderer hinlänglich bezeichneter Wahlmänner ist der Stimmzettel
giltig , ä) endlich in Ziff . 4 solche, welche und insoweit sie auf eine nicht
wählbare Person lauten . Mit beiden Bestimmungen (Ziff . 3 und 4) ist
die Kommission einverstanden.

In der allgemeinen Debatte ergreift niemand das Wort .
In der Einzelberatung legt Geh . Rat Eisenlohr dar , weshalb

die Regierung nur vorgeschlagen habe, daß der einzelne Wähler in den
. abgesondertenRaum gehen kann . Das „muß" werde zu praktischenSchwierig-
- leiten führen . _ Auch werde man die Wahlvorstände wie die Urwähler
, schwer davon überzeugen können , daß es absolut notwendig sei, den'

Rückzug in den Raum anzutreten. Viele Wähler werden das nicht thun
»nd die Wahlvorstände werden die Stimmzettel solcher Wähler anneh¬
men. Wenn dann hieraus in allen Fällen Wahlproteste abgeleitet wer¬
den , so würde deren Zahl eine sehr große werden . Der Wähler sollte
auch den Einzelraum erst betreten, nachdem er in der Liste aufgefun
den sei.

Abg v . Stockhorner (kons.) legt den Standpunkt der Kommis¬
sion dar .

Abg. Fieser (nat . -lib .) : An sich haben seine Freunde die Bedenken
des Ministers geteilt. Vielfach werden die betr . Bestimmungen als Be¬
lästigung empfunden werden. Allein bei den Wahlmännerwahlen sei
die Beeinflussung weit stärker als bei den Abgeordnetenwahlen , und so
habe man geglaubt , daß gerade bei den Wahlmännerwahlen die Frei¬
heit der Stimmabgabe gesichert werden müffe . Um das zu erreichen,
habe man bestimmt, daß auch Diejenigen die Prozedur machen müßten,'
rt Aen Stimmzettel , offen abgeben würden . Die sofortige Ausfolgungdes Umschlags und die Feststellung des Namens während der Wähler
5* £ en Raum tritt , um den Zettel in den Umschlag zu legen, werde zur
Abkürzung des Verfahrens dienen. Im übrigen gkanbt Redner , daß die
Wählerschaft von dem ganzen Verfahren wenig erbaut sein werde und
daß viele Wahlanfechtungen dre Folge sein werden . In Zukunft werde
Re Stimme,eben Wählers ungilttg sein, der nicht durch den Raum
gegangen sei.

Geh. Rat E i s e n l o h r legt nochmals seine Bedenken dar . Feden-
. falls möge man doch nicht Wähler , die gar nicht wahlberechtigt seien

rn den Raum treten lassen . Dadurch werde doch keine Zeit gewonnen? Zuerst
müsse doch festgestellt werden, ob der betr . Wähler überhaupt m der
Liste steht .

Abg. Benedey (Dem.) findet, daß der Entwurf auf die Initiativeseiner Partei zurückzuführen fei. Wenn man das Geheimnis nur bei
den Abgeordnetenwahlen sichern wolle, dann mache er sich aus dem
ganzen Gesetz sehr wenig. Die Bedenken teile er nicht. Wenn das
§ athaus nicht genüge, so solle die Wahl in der Schule stattfinden . Den
Schulkindern könnte am Wahltag freigegeben werden.' Abg. S ch netzler (nat .-lib .) wird dem Kommissionsoorschlag bei-

fMmnm , obwohl die Vorkehrungen nicht ganz zun , Ziele führen werden.ES komme vor, haß Leute nicht anonym wählen wollen und diese werden
jetzt noch zeigen können , wen sie wählen wollen. Man ivürde leichter

zum Ziel kornmen, wenn die Parteien amtlich hergestellte Wahlzettel und
Umschläge von gleicher Farbe , gleichem Parier und gleichem Druck be¬
ziehen wurden . Den Vorschlag der Kommission betr . die Feststellung
der Wahlberechtigung des Wählers , während derselbe den Einzelraum
bettete, hatte er für besser als den Regierungsvorschlag .

Der Kommisstonsvorschlag wird angenommen.
Geh. Rat Eisenlohr bedauert , daß durch den Strich in Att . 2

Ziff . 2 eine Unklarheit in das Gesetz komme . Es könnte ja der Wähler
seinen Namen beifügen und dann wäre das Wahlgeheimnis durchbrochen.

Abg. Dreesbach (Soz.) ist für den Kommissionsantrag . Un-
zweffelhaft sei, daß .ein Stimmzettel mit Namensunterschrist ungiltig sei.

Geh. Rat Eisenlohr giebt zu , daß das theoretisch richtig sei .
Aber im Gesetz stehe nichts davon und wenn man den Zusatz der Re¬
gierung streiche, so habe das Konsequenzen .

Abg . Fieser (nat .-lib.) : Man habe den Zusatz aus keinem ma¬
teriellen Grunde gestrichen . Man habe geglaubt , daß die Unterschrift
ein Kennzeichen sei. Denn es gebe doch kein deutlicheres Kennzeichen ,
als die Namensuntexschrift. Er sei übrigens bereit , wenn Wert darauf
gelegt werde, die Regierungsfassung wiederherzustellen mit dem Zusatz
„und des Wahldisttitts " .

Abg. S ch n e tz l e r (nat -lib.) : Es sei sonnenklar, daß die Namens¬
unterschrift ein Kennzeichen sei. Man dürfe aber gegen gewisse Zusätze,
wie „ich wähle"

, nicht so rigoros sein . Richtig sei, daß die Zusätze oft
Ungezogenheiten enthalten. So habe er als Wahlvorstand eimnal einen
Zettel zur Hand bekommen, ausdemstand.daß auf das Rathaus immernur die
größten Esel der Stadt gesandt würden . (Heiterkeit.) Bei Reichstags¬
wahlen finde inan oft den bekannten Spruch : „Nur die allergrößten
Kälber wählen ihren Metzger selber." Man habe aber diese Zettel trotz
den Ungezogenheitenfür giltig erklärt und er sehe nicht ein , weshalb
man für den Landtag Zettel für ungiltig erklären sollte , die so
harmlose Zusätze enthalten wie : „Ich wähle"

, worauf dann die Namen
folgen.

Abg. Kopf (Centr .) kann sich dem Abg . Schnetzler nur anschließen.
Eine Namensunterschrift sei ein Kennzeichen .

Die Abg. Fieser , Frank (nat .-lib .) , Dreesbach (Soz.), Ve -
n e d e y (Dem .) und Kölle (nat .-lib.) beantragen , die Megierungs-
sassung wiederherzustellenmit dem Zusatz , daß die Bezeichnungdes Wahl¬
distrikts zulässig sein soll .

Abg. Fieser begründet den Antrag .
Abg. Fischer I (Centr .) spricht dagegen , da er nur ein Teil des¬

jenigen sei , was man wünsche .
Abg. v . Stockhorner (kons .) ist ebenfalls gegen den Antrag

Fieser.
Der. Antrag Fieser wird dahin ergänzt, daß auch die Bezeichnung des

Wahllokals und der Wahlzeit zulässig ist.
Abg. Kopf (Centr .) kann stch mit dem nunmehrigen Anttag Fieser

einverstanden erklären.
Nach einem Schlußwort des Antragstellers Fieser wird der Antrag

einstimmig angenommen . Damit ist die Kommisstonsfassung
erledigt.

Zu 9 64a tritt Geh. Rat Eisenlohr dem Kommissionsvorschlag
entgegen, daß Wahlmänner nach Beendigung des Aufrufs zur Stimm¬
abgabe sich bei dem Wahlkommrssär noch anmelden können . Das werde
zu Verzögerungen führen. In Karlsruhe habe es das letztemal schon
eine Stunde gedauert , bis die Wahlmänner versammelt waren .

Abg. Fieser (nat -lib.) : Man habe durch den Zusatz, daß die
nachträgliche Anmeldung unmittelbar nach dem Aufruf stattfinden
müsse , Verzögerungen vergebengt. Wegen eines kleinen Versehens sollte
ein Wahlmann nicht sein Wahlrecht verlieren .

Die Abgg. v. Stockhorner (kons.) und Dreesbach (Soz.)
treten dem Abg. Fieser bei .

Geh. Rat Eisenlohr könnte sich damit einverstanden erklären,
daß «sofort nach dem Aufruf der Wahttommissär die fehlenden Wahl-
männer nochmals kurz verlese , ohne daß diese sich anmelden .

Abg. Fieser (nat .-lib.) : Materiell bestehe keine Differenz mit dem
Minister . Eine Instruktion an die Wahlkommissäre werde genügen.
Wenn es in Karlsruhe Unordnungen gab, so sei daran das unzuläng¬
liche Lokal, der große Rathaussaal , schuld, in dem, namentlich wenn er
geheizt sei, der Aufenthalt für! 300 Wahlmänner eine wahre Tortur sei.
Vielleicht lasse stch auch die Wahl der 3 Abgeordneten in einem Wahl¬
gang vornehmen.

Geh. Rat Eisenlohr kann nichts in die Instruktion aufnehmen,
was dem Gesetz nicht entspricht.

Nach weiteren Bemerkungender Abgg. v . Stockhorner , Schnetz¬
ler und Kops beanttagen die Abgg. Schnetzler , Wilckens ,
Straub , Neuwirth und Leimbach (nat .-lib .) , den ß 64 wie folgt
zu fassen : Wahlmänner , welche bei dem Aufruf zur Abgabe ihrer Stimme
(§ 60, Abs. 1) nicht im Wahllokale anwesend sind , werden unmittelbar
nach Beendigung des Aufrufs nochmals aufgerufen . Fehlen sie aber¬
mals , so werden sie zur Abstimmung nicht zugelassen.

Abg. Schnetzler begründet den Antrag .
Abg. Kopf (Ztr .) wäre mtt dem Antrag emverstanden , wenn es

heißen würde, „zur Abstimmung für den im Lauf befindlichen
W a h l g a n g."

Der hiernach abgeänderte Antrag Schnetzler wird einstimmig
angenommen.

Das ganze Gesetz wird einstimmig angenommen.
Abg. Höring berichtet . über die Bitte der Vereine der

Freundinnen der jungen Mädchen in Heidelberg rc.
um Einführung von Dienstbüchern für Dien st boten .
Die dem hohen Hause zugegangenePetttion der Vereine der Freundinnen
junger Mädchen erwähnt in kurzen Worten , in welcher Hinsicht eine
Diensfftellung als sog . Dienstbote andern Stellungen und andern Be¬
schäftigungen gegenüber z . B . in Fabriken für das betteffende Individuum
vorteilhafter sei , und kommt alsdann zu dem

^ Schluß und Wunsche , es

eingeführt und zwar teils mit teils ohne Zeugniszwang und sind
meisten dieser Verordnungen und Gesetze aus den letzten 20 Jahren . Es
liegt nun wohl nahe, stch zu ftagen , ob es nicht zweckmäßig sei , eine
Aenderung des Gesetzes nach der in den Gesetzen der anderen Staaten
angegebenen Richtung vorzunehmen und zu versuchen, ein für beide Teile
gleichwertiges Gesetz zu schaffen und wird wohl allgemein zugegeben,
daß die in dem Gesebe vorgesehene materielle Entschädigung weit nicht
dem Nachteile entspricht, der einer Dienstherrschaft durch böswilliges
Verlassen von seiten eines Dienstboten zugefüat werden kann . Es wäre
deshalb wohl nicht als allzuweit gehende Forderung zu bettachten , wenn
die Famllie , die einen Dienstboten aufnimmt , stch zuvor durch Dienstbuch
ev . Zeugnis über die Persönlichkeit desselben vergewiffern könnte und
läßt es stch wohl kaum bezweifeln , daß die besseren Elements unter den
Dienstboten sich einer derartigen Vorschrift gerne fügen würden , denn
sie haben ja durchaus nichts davon zu fürchten und wenn schlimmere
Elemente hier ferne gehalten werden , so kann dies nur ebenso im In¬
teresse der Dienstboten wie der Dienstherrschaft liegen . Es soll hier nicht
unerwähnt bleiben, daß ja Arbettsbuch und Zeugms auch für Lehrlinge
und Gewerbegehilfen eingeführt sind . Die Kommission kommt zu dem
Schluffe, es der Regierung zu wohlwollender Erwägung anheimzugeben,
ob und durch welche Mittel Besserung der Verhältniffe und Abhilfe der
angedeuteten Uebelftände geschaffen werden kann und beanttagt , die Ein¬
gabe hoher Regierung zur Kenntnisnahme zu überweifen .

Abg. Kopf (Ctt .) begrüßt die Gelegenheit, auch einmal die Dienft-
botenkalamität im Landtag zur Sprache bringen zu können. Mcht nur in den
Städten , sondern auch auf dem Lande gebe es eine Menge von Dienst¬
boten, die von deutscher Treue, vom Hatten des Wortes keine Ahnung
mehr haben . - Der Drenstbotenmangel auf dem Lande ttage dazu bei, in
den Leuten dm Glaubm zu erwecken, daß sie sich alles Mögliche erlauben
dürfen . Die Berttagsbrüchigkett sei vielfach gang und gäbe. Es gebe Leute,
die geradezu böswillig weglaufm , besonders zur Zett der Ernte , wenn
ihnen größere Arbeit zugemutet werde. Man müffe dazu übergehen , dm
Vertragsbruch zu befttafen. Die Regierung möge stch mtt einer Revision

des Drenstbotmgesetzes beschäftigm. Die zwangsweise Führung von
Dienstbüchern halle er für nützlich , ebenso , daß die Dienstherrschaftenem Zeugnis geben müssen . Dabei müsse man jedoch einige Vorsicht waltm
lassen . Jedenfalls dürfe der Eintritt in den Dienst mcht abhängig ge¬
macht werden vom Besitz eines Dienstbuches.

Abg. Eder (Dem.) kann stch größtenteils dem Vorredner an-
schlreßm .

Abg. Dreesbach (Soz.) würde sich entschieden dagegen wehrm ,wenn man die erwachsenen Arbeiter und ebenso die erwachsenen Dienst¬boten zur Führung von Arbeits - bezw. Dimstbüchern obligatorisch
zwrngm würde. Verwahrung muß Redner einlegm gegen Kopffs Vor¬
schlag , den Kontraktbruch ttiminalrechtlich zu verfolgen. Es handle sich
um freie Verträge , deren Bruch nur zivilrechtlich verfolgbar sei. Die
Folge des Vorschlags von Kopf wäre nur , daß der Dienstbote Gefäng-

Dienstherrschaft aber nur Geldstrafe bekäme . Wenn die Herr¬
schaft das Recht habe , von dem Dienstboten Zeugnisse zu verlangen , wie
er sich geführt habe , so habe auch der Dienstbote das Recht, von der
Dimstherrschast die Vorlegung von Zeugnissen der früheren Dienstbotm
zu fordern darüber , wie die Herrschaften diese Dienstboten behandell
haben. M»

Abg. Flüge (wild) stimmt dem Abg. Kopf zu und schildert die
Verhältnisse auf dem Lande. Was Dreesbachs Aeußerung über die
Zeugnisse für dre Dienstherrschaften betteffe, so wisse er überhaupt nichtz
was er von einem solchen Vorschlag halten solle . Die Dienstboten wer¬
den gut behandelt, damtt sie nur bleiben.

Wg . Schnetzler (nat .-lib.) : Die Frage , die Kopf aufgeworfen , sei eine
so wichtige und schwierige , daß man sie der der heutigen Gelegenheit wohl
nicht werde lösen können . Kopf habe wohl auch keinen Beschluß des
Sauses provozieren wollen. Eine gewisse Sicherung der Einhaltung des

ertrags sei nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen. Redner ist
gegen die Einführung der Zeugnisse. Er habe die Erfahrung gemacht,
daß die Zeugnisse im Durchschnitt unwahr seien . Biele Herr¬
schaften stellen schlechten Dienstboten gute Zeugnisse aus , um ihnen die
Zukunft nicht zu erschweren . Anderseits werde das Dienstverhältnis oft
im Affekt gelöst und dann schreibe man dem Dienstboten ein schlechtes
Zeugnis . Es komme nicht selten vor, daß dem Dienstboten Unrechtes,
auch Unsittliches , zugemutet wird .

Abg. Frank (nat .-lib .) stimmt im allgemeinen dem Abg. Kopf zu.
Was Schnetzler über die Zeugnisse gesagt , sei richttg . Die vorgeschlagene
Bestrafung des Konttaktbruchs habe Bedenken.

Ministerialrat Dr . Glöckner : Die Regierung werde dem Gegen¬
stand eine eingehende Prüfung zu Teil werden lassen. Die Bedenken
des Abg. Frank über polizeiliche Bestrafung des Kontraktbruchs der
der ländlichen Arbeiter seien auch von der Reichsregierung geteilt wor¬
den . Sie hätte vielleicht auch zur Folge , daß die Arbeiternot aus dem
Lande noch größer würde, weil die Dienstboten sich dann noch mehr der
Industrie und dem bequemeren Leben in der Stadt zuwenden würden .
Die Sache solle aber aufmerksam geprüft werden.

Abg. Lohr (Centt .) ist sehr einig mit den Ausführungen der Abgg.
Kopf und Schnetzler . Viele Hofgüter würden um den halben Preis ver¬
kauft, weil die Bauern mit den Dienstboten sich nicht länger herum¬
schlagen wollen . Es sei eine Kalamität , wenn ein Bauer den Winter
über seine Leute gut halte , daß sie ihm davonlaufen , sobald die
Sonne warm wird .

Abg. Kopf (Centt .) vertritt nochmals seine Anschauungen . Schnetz¬
ler? Bedenken gegen die Zeugnisse seien allerdings schwerwiegend.
Was den Kontraktbruch betreffe , so würde der Dienstbote auch in Zu¬
kunft wie bisher schon das Recht haben, in gewissen Fällen ohne Kündigung
den Dienst zu verlassen. Es handle sich also , wie Redner gegen Drees¬
bach bemerkt , nur um böswilligen Kontraktbruch.

Abg . Eder (Dem .) : Es könnte scheinen , als ob er ganz mit Kopf
einverstanden wäre . Er habe aber nur gesagt, er sei teilweise mit Kopf
einverstanden. Für eine Besttafung könne er nicht sein.

Abg. B e n e d e y (Dem.) : Eine Verfolgung des Kontraktbruchs
durch den Strafrichter wäre ganz verfehlt und verwerflich . Er bestreite
auch , daß auf dem Lande ein so großer Mißstand vorhanden sei. Bei
der großen Parzellierung arbeite der Bauer mit seinen eigenen Angehö¬
rigen . Diejenigen, die Dienstboten halten , seien Ausnahmen . Der Straf¬
richter werde m Deutschland jetzt schon viel zu viel in Anspruch genom¬
men. Auch für Zwang für Dienstbücher und Zeugnisse könne er sich nicht
begeistern . Auch hierin würde er einen unbegründeten Eingriff in die
persönliche Freiheit erblicken.

Abg. Klein (nat .-lib .) : Der Vorredner scheine die Verhältnisse auf
dein Lande doch recht ivenig zu kennen , wenn er behaupte , daß eine
eigentliche Dienstbotennot dort nicht bestünde. Bestrafung des Konttakt¬
bruchs sei notwendig. Aber man müsse vorsichtig sein , um nur den
mutwilligen Kontraktbruch zu treffen.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird der Kommissions¬
antrag mit allen Sttmmen gegen die der Demokraten und Sozialdemo-
ttaten angenommen .

Schluß 1 Uhr . Nächste Sitzung Freitag vormittags 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 108 . öffentlichenSitzung der 2 . Kammer
auf Freitag , 8 . Juni 1896 , vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Beratung des Berichts der Budgetkommission, die Denk¬
schrift über die Reform der direkten Steuern in Baden betteffend . Be¬
richterstatter : Aba. Hug . 3) Beratung des Berichts der Petttionskom -
mission über die Petttion der Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebst der Stadt Eberbach, die Gemeindebesteuerung und die Besteuerung
für örtliche kirchliche Zwecke betreffend. Berichterstatter : Abg . Leimbach .

Aus dem Großherzogtum.
— Der Bericht über den Gesetzentwurf betr . die F ü r s o r g e

sürdieGemeindebeamten ist soeben erschienen . Er
ist, eine sehr umfassende und fleißige Arbeit , vom Abg . Straub
erstattet und 30 Seiten stark. Wir werden am Freitag das wesent¬
liche aus ihm veröffentlichen.

A . Walldürn , 2 . Juni . Die 3wöchenlliche Wallfahrt
wurde am Sonntag , 31 . Mai (Dreifalttgkeitssonntag ) feierlich er¬
öffnet . Es hatten sich an diesem Tage eine große Anzahl Wallfahrer
eingefunden . Am Mittwoch trifft der erste Pilgerzug aus Elsaß
hier ein. Im ganzen sind 8 Extra -Pilgerzüge bei der Großh .
Generaldirektton angemeldet . Außer diesen und den fahrplan¬
mäßigen Zügen verkehren während der Wallfahrt auf der Strecke
Walldürn -Seckach 27 Sonderzüge . Ein sehr besuchter Tag ist der

gut besuchten Tage schätzt man
auf 10 000 . Da die diesjährige

fahrt in eine Zeit fallt , in der die Feldgeschäfte der Land¬
leute nicht drängen , so hofft man auf einen besonders guten
Besuch.

O Mannheim, 3. Juni. In der letzten Sitzung des hiesigen
Stadtrats wurde mitgeterlt , daß Herr Generalkonsul Harto -

g e nsis beabsichtigt, aus Beranlaffung des Hinscheidens ferner Ge¬
mahlin der Stadtgemeinde eine Schenkung von 10 000 M . unter
dem Namen „Fridoline Hartogensis - Stiftung " zu
machen, deren Zinsenertrag alljährlich einer Famrlre und zwar
abwechselnd einer israelitischen und einer christlichen zugewendet
werden soll. Der Stadttat hat diese Stiftung dankend ange¬
nommen. . ,

© Mannheim, 3. Juni . Auffehen erregt dre rm nahen hessi¬
schen Orte Viernheim auf Beranlaffung der Staatsanwaltschaft von
Lrmbrrrg erfolgte Verhaftung des Missronspaters Jm -

hos von dem in Limburg ansässigen Orden der Pallotrner . Die
Verhaftung geschah auf eine gegen Jmhof erstattete Anzeige wegm
Sittlichkeitsverbrechen hin . Der Missionspater hielt am Sonntag iS
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Viernheim unter großem Zulaus 2 Predigtm , in denen er die
Wirksamkeit der afrikanischen Mission schilderte. Er führt einen
sehr ausgeweckten Negerknaben aus Kamerun bei sich, der die deut¬
sche Sprache schon ziemlich beherrscht und der Sohn eines Häupt¬
lings ist. Mrssionspater Jmhof beteuerte bei seiner Verhaftung
seine Unschuld und verlangte , sofort nach Limburg transportiert
zu werden , damit er sich vor dem Staatsanwalt daselbst verant¬
worten könne. Diesem Gesuch wurde entsprochen.

$ Lörrach, 3. Juni. Bürgermeister G r e t h e r wurde ein¬
stimmig wiedergewählt und hat die Wahl angenommen .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 3 . Juni.— Angesichts der morgigen Pro¬

zession balten wir es für interesiant , unfern Lesern mitzuteilen , wie
der Begründer des Großhrrzogtums in seincni jetzigen Bestand ,
Großherzog Carl Friedrich sich die gegenseitige Toleranz in
gemischten Gemeinden vorsteüte und deren Beobachtung gesetzlich
regelte ; Großhcrzog Carl Friedrich bestimmte im 3 . Organisations -
Edikt vom Jahr 1803 folgendes :

» Wir wollen demnach , daß in Bezug aus
Religiousübung und Religionsduldung
cs in sämrutkich Unseren Landen nachsolgendcrmaßen gehalten

werde :
VII ) Alle Rcligionsvcnvandtc sind schuldig, einander für chren

Glauben und Kirchengcbräuchc Achtung zu erzeigen , mithin sich
aller verkleinerl . Reden rmd Handlungen gegen andere Religions -
verwandte zu enthalten , nie Scherz oder Spott über Gegenstände
sich zu erlauben , welche für den andern Gegenstände des religiösen
Kultus sind . Wo auch jemand zu Religions -Handlungen des an¬
dern zusammentritt , soll er nie unterlassen , die jeder gottesdienst¬
lichen Absicht gebührende Achtung in seinem Betragen zu äußern .
Würde eines oder das andere dennoch geschehen , so nmß es von
der betreffenden Polizcyobrigkcit ohne Ansehen der Person geahndet
werden . Hingegen kann keine Religio nsparthie
von einem Gliedein erandcrnReligion reli¬
giöse Verehr ungsbczeugungcn fordern , bey
Gelegenheiten , welche für diesen , nach seinen
Grundsätzen dazu nicht geeignet sind , und muß
auch hiergegen die Polizeyobrigkrit jeden
k r ä s t i g s ch ü tz e

— Der {wtitVn höheren Justftdirnstprüfnng , welche gcgcn-
wärtig hier abgchaltru wird , haben sich insgesamt 41 Kandidaten
unterzogen . Der schriftliche Teil ist schon beendet ; einzelne Kandi¬
daten haben auch die mündliche Prüfung hinter sich . Am 15. Juniwerden die Prüfungen zn Ende gehen.

— Kchwarrwaldoerri ». Sonntag , den 7 . d . Mts . findet die
Feier der Dcnkstcinlcgung am Mahlbrrgturm durch die hie¬
sige Sektion des Schwa rzwaldvereins statt . Programm : Abfahrt7 Uhr 9 Min . morgens vom Hauptbahuhos nach Malsch . Marschmit Musik auf den Mahlberg , wo um '/- II Uhr Festfeier . —
Spaziergang nach Rothenfels . Mittagessen daselbst um 3 Uhr im
Bad -Hotel . Alle Mitglieder und Freunde des Schwarzn -aldvereins
sind zn dieser Feier freundlrchst ciugcladcu .

□ Kleine Chronik . Wegen Bergchc,̂ gegen 8 176 Ziff. 3 R .-S ! .-G .-B . ist ein in der Amalienstraße wohnhaft und beschäftigt
gewesener Küfergeselle aus Stutgatt gcstcrn flüchtig geworden. — Ein
Händler aus Zaifenhauseu . welcher in den letzten Tagen in 3 hie¬
sigen Wirtschaften 1 SR. 23 Pfg . verzehrt und sich jeweils heimlich ,ohne zu zahlen, entfernt hatte , würde heute wegen Zechbetrugs m Haft
genommen. — Ein bei einem Fuhrmann in der L u i s e u ft r a ß e be¬diensteter Knecht aus Bamberg hatte gestern Bormittag sein Fuhrwerkim Stich gelassen und sich in einigen Wirtschaften betrunken, so daß er
mcs denr Dienst entlasten wurde. Nachmittags verursachte er un Hofund Haus einen großen Skandal , und verließ trotz mehrmaliger Aufsorder-
n »g das Haus nicht . Einen herbeigerufencn Schutzmann beschiinpste der
Knecht aufs gröblichste und drang schließlich mit einer eisernenDunggabelauf de» Beamten ei», weshalb dieser ruft dem Säbel den Angriff abzuwchren
genötigt war . Erst nach Hinzuziehung eines ziveitcn Schutzmannes,derben '
Knecht am Hals faste» wollte, gelang es. denselben aus dem Hof unddann in Arrest zu verbringen . Die ihur angelegte Handkette hat derselbe
zerrissen . — Am 23. Mai erschien in einem Geschäft am Friedrichs¬platz eine etwa 40jährige Dame mit seinen Manieren , suchte sich 2
Paar DamcugluceHandschuhe und 2 Herrenkravatten im Gesamtwertvon 10 M. zur Auswahl aus , welche angeblich zu Geburtstagsgeschenkenfür eine Familie in der Karlsstraße bestimmt sein sollten. Das nichtKonvenicrcnde sollte abends wieder zurückgebracht , das Zurückbehallenedann bezahlt werben. Die Ladnerin gab der feinen Dame unbedenklichdie Gegenstände mit und ist — da weder Rückgabe noch Zahlung er¬
folgte — um 10 M . betrogen. — Ein von der Kgl. Amtsanwaltschaftin Nürnberg wcgeu Sachbeschädigung und Unterschlagung verfolgterMechaniker aus Mannheim wurde heute hier ermittelt und . ver¬
haftet .

Rechtspflege .
*

*
* (Tagesordnung der Strafkammer I des Grosth . Land¬

gerichts Karlsruhe .) Sanistag, 6. Juni , vorm. 9 Uhr. A. S . gegenRodert A b r e ch t au- Pforzheim wegen Diebstahls . — A. S . gegenGustav Teufel aus Stetten . Wilhelm Heinz aus Huchenfeld, Karl
Friedrich Ratz aus Ellmendingen und Florian Wichra aus Pragwegen Körperverletzung und Uebrrtretung des tz 367° St . -G . — A. S .
gegen Max Bar aus Eppingen wegen Betrugs . — A. S . gegen Wilh.R ü hl i n g aus Fretterode wegen Vergehens gegen tz 210 K .-K .-O . — A . S .
gegen Margaretha Hamberger aus Oberlengenhardt wegen Be¬
trugs . — A . S . gegen Johann Weiß aus Bärenthal wegen Vergehens
gegen tz 210 " K.-K .-O.

Verschiedenes .
— Personalien . Darmsladt , 3. Juni . Oberlandcs -

gerichtsrat Heinzerling , früher langjähriges Mitglied der2 . Kammer , sowie Präsident der hiesigen Landcssynode , ist heute
früh am Herzschlage gestorben.

Braun schweig , 3. Juni . In der Braunschweigcr Iute -
und ^Flachsspinnerei brach ein Brand aus , der die Fa¬
brikgebäude teilweise zerstörte . Weitere Gefahr ist jetzt anschei¬nend nicht mehr vorhanden . Ter Schaden wird auf 300 —400000
Mark geschätzt .

Berlin , 3. Juni . Zur Einweihung des Kyff -
häuser - Denkmals begeben sich am 17. Juni 350 Mit¬
glieder der Berliner Kriegervereine . Nach der Enthüllungsseierhalten die Berliner Kameraden einen kurzen Frühschoppen am. Fußedes Kysshäuser . Arn IS . Juni erfolgt die Besichtigung , des Denk¬mals .

Vest , 3 . Juni . Gestern Nachmittag fand auf dem Festturn -
vlatze e 'n . S ch a u tu »n en s ä m t l i ch e r M i l t c l s ch u l e n Ungarnsstatt . 4600 jugendliche Turner waren versammelt . Um 3'/ , Uhrrraf der König mit dem Generaladjutanten Grafen Paar ein .Ter König wohnte dem Turnen bis zum Schluffe bei . Anwesendwaren die Minister Gras Goluchowski , v . Kr'iegbammcr , die ungarischenMinister Wlassics , Lukacs, Freiherr v . Fejcrvary und Daniel , sowie
zahlreiche Würdenträger . Ter König begab sich unter stürmischem
Jubel unter die Turnerschar und drückte seine Befriedigung überdas stramm.r und schneidige Auftreten der jungen Leute aus .

K« ust und Wiffensch «^ .
Paris , 2 . Juni . Die Academie de MHieiae wählte denDirektor des pharmakologischen Institutes an der Universität Straß -

burg x T „ Prof . Dr . Schmiedrbrrg , zum auswärtigen , korre-
spondiermden Mitgkiede .

Handel und Verkehr.» Mannheim , 3. Juni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli14.90, für Nov . 14.70, Roggen für Juki 12.25. Nov . 12.25, Hafer fürJuli 12.6V . Nov . 12.35 , Mais für Juli 9.— , Nov . 9.80. Tendenz:Geschäftslos. Der Verkehr blieb grschästSloS ._

* Mannheim » er Pferde - und Viehmarkt vom 1 . Juni .Es waren beigetrieben : 28 Ochsen , 680 Rinder und Kühe, 12 Farcen ,153 Kälber. 488 Schweine, 158 Luxuspferde und Arbestspferde , 000 Milch-
kühe, 3 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . Mk. 136, 2. Qual .132 , Rinder und Kühe 1 . Qual . 124 , 2. Qual . 120, 3. Qual . 116, Kälber
1. Qual . 130, 2. Qual . 120 , 3. Qual . 110, Farren I . Qual . 104, 2. Qual .96, Schweine 1 . Qual . 100, 2. Qual . 96, Luxuspferde per Stück 000 bis000, Arbeitspferde per Stück 400—800, Milchkühe per Stück 000—000,Schafe per Stück 30.— . Zus. 1523 Stück. Der Gesamtumsatz der
vorigen Woche betrug 2192 Stück .* Frankfurt a . M . , 3. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)Kreditaktien 295'/-, Staatsbahn 302—, Lombarden 89 '/«, 3proz . Port .27 .45, Aegypter 103 .90, Ungarn 103.80, Diskonto-Komm . 208 .20, Gott¬
hardaktien 174.70, 6proz. Mexikaner ult. 84 .20, 3proz. Mexikaner ult .26.30, Banque Ottomane 114— , Türkenlose 34.25 , Italiener 87.-
Tendenz : fest .* Frankfurt a. M . , 3. Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.47, London 20.405, Paris 81 .166, Wien 170.12.Italien 75.725, Privatdiskonto 2' /«, Napoleon 16—A , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106 .36, 3proz. Deutsche Reichsanl . 99 .65, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .95, 4proz. Baden in Gulden 103.65 , 4proz. Baden in Mark
104 .70, 3'/- proz. Baden in Mark 104.40, 4proz. Monopolgriechen 36.85,5proz. Italiener 87 .— , Oesterr . Goldrente 104.15, Oesterr. Silberrente
86 .30, Oesterr . Lose von 1860 129 .60, 4'/«proz . Portugieser 40 .80, Neue
4proz. Russen 66 .85, 4proz. Serben 68.30, Spanier 63.50, Türkenlose34 .25, Iproz . Türken D . —.—, 4proz. Ungarn 103.90, Ungar . Kronen¬rente 99.60, Sproz . Argentinier 66 .40, öproz. Chinesen von 1886 102.— ,6proz. Mexikaner 94 .20, Sproz. Mexikaner 85 .40, 3proz. Mexikaner 26.30,Berliner Handelsgesellschaft 180.40, Darmstädter Bank 154 .50, DeutscheBank 188.70, Dresdener Bank 158.50, Oesterr . Länderbank216'/-, Wiener
Bankverein 119 '/- , Ottomanebank 114 .50, Heff. Ludwigsbahn 120.10,Eibthal 236"/«, Schweiz. Zentral 140 .80 , Schweiz. Nordost 140.80, Schweiz.Union 93.—, Jura -Simpwn 109 .80 , Mittelmeer 93.60, Meridional 126.40,Bad . Zuckerfabrik 68.80, Harpen er 157 .40, Nordd . Lloyd 118 .40, Hamb^-Amerua 133 .— . Kredttäktien (Nachbörse) 294 "/«, Disk.-Kommandit
208 .— , Staatsbahn 303'/«, Lombarden 89 '/, . Tendenz: fest .* Berlin , 3. Juni . (Anfangskurse.) Kredttäktien 218.30 , Disk.-Komm . 208 .30, Staatsbahn 149 .50, Lombarden 43.30, Russennoten216.50 ,Laurahütte 184 .60. Harpener 157.—, Dortmunder 46.60.* Berlin , 3 . Juni . (Schlußkurse.) Kreditaktien 217 .50, Diskonto-

Komm . 207 .90, Dresdener Bank 158.10, Nationalbank f. Deutschl. 141 .25,Bochumer 157 .60, Gelsenk . Bergwerk 169.10, Laurahütte 153 .40, Harpener156.60, Dortmunder 46.70, Ver . Köln-Rottrveiler Pulverfabrik 227.— ,Deutsche Metallpatronenfabrik 326 .10, Heynb.-Amerik. Packeis . — ,Kanada -Pacific 59.10, Privatdisk . 21/ , Proz . Tendenz : Die Börse er-
öffnete fest. Heimische Banke» werter belebt. Schweizer Bahnen fest .Montanwerte gut gehalten. Gelsenkirchen höher. Fonds fest , ebenso
Schluß.

* ® ien , 3 . Juni . (Vorbörse.) Kreditaktien 348.62, Staatsbahn351 .50, Lombarden 93.— , Marknoten 58.82,4proz . Ungarn 122 .50, Papier¬rente 101 .35, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 252.75, UngarischeKronenrente 98 .80. Tendenz : fest.* Paris . 3. Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .95, Spanier I
63"/«. Türken 21 .25, Italiener 88 .90 , Banque Ottomane 582.— , Rio Tinto577 .— .

* London , 2. Juni . (Kurse mitgeteilt von Schöber u . Dönitz ,Bankgeschäft für südaftikanische und australische Werte, Dresden .)Afrikan . Min . Ges . Angela 4 .87 , Block « . 2.12 , Bonama 2 .93,Cons. Deep . Level 5 .75 , Croesus New 1 .87 , Crown Reef 11 .87, Eastrand7.75, Geldenhuis Deep. 6 .75, George Goch 2 .56, Henry Nourse 7 .25,Langlaagte Estate 5 .87, Luipards Blei 1 .62, May consolid . 8 .00, Meyeru . Charlton 6.50, Modderfontein 8.25 , New Chimes L37, Nigel 3 .87,Oceana Mineralis 0 .87, Potchefstroom 0.62 , Rand Mines 30.12, Rand¬
fontein 3.43, Robinson Randfontein 1.50, Sheba 2.12, Spitzkop 1.12,Transvaal Gold 6.00, Untted Roodeport 5.62, Ban Ryn, New 5 .12,Wolhuter 8.25. Afrikan . Land . Ges . Anglo French Expl. 5 .18,Chartered 4.09, Exploration 4 .— , Mashonaland Agency 2.37, MatabeleGold Reefs 3.87, Matabele Cent Est. 0.87, Rand Rhodefia 1 .31 , Transv .u . Gen . Affoe. 9.00, Utd. Exploration 1.00, Western Wttwatersr . Expl .0.75, Willoughby Consol 1.75. Austral . Ges . Anglo German Expl .
1 .18 prem., Anglo Eont . Corp of W--A. 1 -31 , Black Flag 0.75, BrilliantGold 0 .94, Brilliant Block 1.31 , Cons. Golds, of New . Zeal 3.81 , Cons.G . M . of W- A. 0.50, Cont . a . W- A . Trust L18 , Fingall Reefs Ext .0.81, Florence 2.00, Gibraltar 1 .37 . Gowen Eement Claims 1.37,Great Boulder 9.9l , Great Fingall Reefs 1.12, Hainault Gold 1.87,Hampton Plains 5 .31, Hannans Brown Hill 6.44, Lady Shenton 2.87,Land. u . Cont. Jny . Corp . 0.18 prem., Lond. u . W.-A. Expl . 2 .18, Lond.u. W .-A. Jnv . 2 .68, Menzies Estate 1 .25, Mount Morgan 3.87, NorthKalaurli 0.87, Pilbarra Golds. 1 .06, White Feather 2.44, Talisman 1 .25.
Tendenz : Afrik. stark haussierend, Austral , vernachlässigt.* London , 3. Juni . Debeers 3V '/«, Chartered 3'/, , Goldfields12 '/», Randfontem 3"/«, Eastrandt 7'/».* New - Aork , 2. Juni . Bawmvollezufuhr vom Tage 4000 Ball .,Ausfuhr nach Großbritannien 9000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande1000 B . Baumwolle in New-Iork 7'/«, dto. in New-Orlcans 7"/i «, Baum¬
wolle für Juni 7.58, Juli 7.55, August 7.56, September 6.94, Okt . 6.88,Nov. 6.82, Dez . 6.83, Januar 6 .86, Februar 6.90.* Chicago , 2 . Juni . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 4.17, Sept .4.30, Dezbr. 0.- . Pork Sept . 7.17 , Dezbr . 0.- . Ribs Sept . 3 .87,Dezbr. 0.—.

Frankfurt a. M . , 3. Juni . Da die bei der Pfälzischen Bank zurSubskriptton aufgelegten Aktien der Maschinenfabrik Gritzner, Aktien¬
gesellschaft in Durlach , durch Voranmeldung bereits vielfach überzeichnetwaren, wurde die Subskription sofort nach Eröffnung wieder geschloffen .Berlin , 1 . Juni . In der Auffichtsratsfitzung der Laurahüttewurde der Bericht über das 3 . Quartal des laufenden Geschäftsjahreserstattet . Der Bruttogewinn bettägt 1296 979 Mark (gegen das Vor¬
lahr mehr 510 218 M .) Der Mehrgewinn resulttert vorwiegend ausder Aufbefferung in den Ergebniffen des Hüttenbetriebes. Die Durch-
schnitlsverwertung der gesamten Erzeugung aus Walzwerkprodukten
stieg im 3. Quartal auf einen Stand , der ausreicht , um Verluste hntt -
anzuhalten und dem alten Walzwerkbetriebe einm mäßigen Gewinn zuverschaffen . Am Schlüße des 3. Quattals lagen an festen Aufträgenvor für die schlesischen Werke 63700 Tonnen rm Wette von 7 475 000Mark , für die Kathattnenhütte 10600 Tonnen gleich 1 220 000 Rubel.

Drahtberichte.
Mainz , 3 . Juni . In der heute zur Beschlußfaffung über

das von der hessischen und preußischen Regierung
gemachte Verstaatlichungsangebot einberufenen außer¬
ordentlichenGeneralversammlung der Hessischen Ludwigsbahnwaren nur 47 731 200 Mark vertreten. Da zur Annahme des
Angebots 74600000 Mark notwendig sind, war die Versamm-
lung beschlußunfähig . Die preußische Regierung war nichtvertreten . Aus Antrag Walther von der Firma Arons und
Walther -Berlin , der ca . 12 Millionen Aktien mit 19 640 Stim¬
men vertrat , wurde folgende Resolution einstimmig angenonnnen:Die in der heutigen Generalversamnilung der Hessischen Ludwigs¬bahn anwesenden Akttonäre erklären wiederholt, daß sie das gemeinsameAngebot der Regierungen wegen fteihündigen Verkaufes der HessischenLudwigsbahn als durchaus ungenügend erachten und entschlossen sind ,dasselbe abzulehnrn. Sie fordern daher den Verwaltungsrat auf . allesaufzubieten, uui eine wesenrliche Erhöhung des Angebots der Regierungenzu erwirken und eventuell der nächsten zur Beschlußfassung kompetentenGeneralversammlung vorzulegen.

Erlangen , 3 . Juni. Dem Vernehmen nach sind mit dem
hiesigen Professor der Geschichte Dr . v. Bezold Verhandlungen
eingeleitet wegen Uebernahme des durch den Tod des Professorsv . Treitschke erledigten Lehrstuhles an der Berliner Friedrich-
Wilhelms - Universität.

Rimes , 3. Juni . In dem Schachte „Fontanes " der
Minen von Rochebelles hat eine Gasexplosion stattgefunden.25 Personen wurden getötet.

Athen , 3 . Juni. Die Rückkehr der Garnison von Vamos
nach Kanea hat unter den Einwohnern Befürchtungen her-
vorgerusen. Es wird Blutvergießen befürchtet . Die Christen
wagten sich nicht auf die Straßen . Die Zahl der in die Kon-
ulate und in das französische Kloster Geflüchteten hat noch zu-
zenommen .

Athen , 3 . Juni . In den großen Städten auf Kreta istkein Totschlag mehr vorgekommen . Die Aufregungffk aberimmer noch dieselbe . Wie verlautet, hätten die Kommandanten
einiger ftemder Kriegsschiffe den türkische« Behörden angedroht,energische Maßregeln zu ergreifen, wenn sie nicht für Aufrecht¬erhaltung der Ordnung sorgen sollten .

New -Aork, 2 . Juni. Der „Newyork Herald " meint, die
Mehrheit der Delegierten in der demokratischen Natio¬
nalkonvention in Chicago werde die Annahme eines Pro¬grammes befürworten , das sich für die freie Silberprägungausspricht.

Verantwortlicher Redattenr : Otto Reuß ,verantwortlich für den Anzeigentell: Alexander Stein Hauer ,
_ beide in Karlsruhe . _Bei allen Einsendungen , die z«m Abdruck ü . „Bad .Landeszeitung " bestimmt find, wolle man das Papier stetsnur auf ei » er Seite beschreiben, die Rückseite also freilassen .
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(Wetterbettcht des Centtalbur . f. Meteorol . u. Hydr . vom 3 . Juni .)Die Lustdruckvetteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am Vortag ,indem ein barometrisches Maximum über Ost - und Nordosteuropa ein :rweit ostwärts ausgebuchteten Depression vor dem Eingang des Ka i r ' s
gegenüberliegt. Letztere veranlaßt in Frankreich und in Süddeut sch in n5trübes Wetter mit Gewitterregen , im übrigen Müeleuropa ist es da¬
gegen noch meist wolkenlos. Die Witterung wird wahrscheinlich den
gewitterdrohenden Charakter beibehalten ._Ottol , ‘lt flMgche ( ft en ! ) 85 IPf 1. ! a482

Geboren.
Karlsruhe , 26 . Mai . Friedrich Wilhelm, V . Jakob Sandmaier , Maurer .30 . Mai . Matte , V . Emil Winterhalter , Expeditur -Assisteit. —31. Mai . Adolf Karl , B. Emil Burkhard , chirurg. Instrumenten¬macher ; Joh . Christof Hermann , V . Johann Michael Väth . Post¬schaffner ; Wilhelm Otto , V . Wilhelni Hauser, Eisenbahnhilfsschaffner.— 1 . Juni . Rosa, V . Isaak Schloß, Kalligraph . — 8. Juni . Eugen,B. Julius Hornung , Lokomotivheizer .

Gestorben.
Karlsruhe , 31 . Mai . Friedttch , V . Ferdinand Lauber, Schlosser, 11 M .2 T . — 1 . Juni . Elisabeth« Pauli , Küfers Wwe. , 72 I . ;Fttedettka Kaiser. — 2. Juni . Johann Friedrich Holl . Zollver¬walter a. D -, 71 I .
Karlsruhe . 1 . Juni . Luise Gastel, Privatiers , 60 I . ; Elise , V . JakobBurrer . Fabrikarbetter . 28 T . ; Friedrich Karl , B . Adam Krebs.Schlaffer, 2 M . 2 T. — 2. Juni . Karoline Haumeffer, Viktualien¬händlers Wwe ., 63 I . ; Kathattna Konzett, Güterbestätters Gattin ,42 I .
Lahr , 2. Juni . Sophie Köbele , geb. Büchele ; Sophie Bieser , geb .Waller , 72 I .
Ba den, 31 . Mai . Ambrosius Kühn , Steueraufseher a . D.

* Br euren , 2 . Juni . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen derDampfer der Nerv-Jork - und Baltimore -Linien) : Kaiser Wühelm II . am29. v . M . in Genua angekommen ; Neckar am 27. v. M . in Baltimore
angekommen; Stuttgatt am 27. v . M . in Rew-Jork angekommen . —Der Brasil - und La Plata -Lmien : Salier am 31 . v . Dk. in Bremer«
Häven angekommen ; Loewenburg am 19. v. M . in Pernambuco ange¬kommen ; Mack am 29. v . M . in Montevideo angekommen . — DerLinien nach Ost-Asien und Australien : Prinz Hemttch am 2 . d . M .in Hongkong angekommen ; Oldenburg am 24. v . M . in Adelaide ange- .kommen ; Weimar am 21. v . M . von Singapore abgeganaen.* Hamburg , 2. Juni . (Neueste Nachttchten über die Bewegungder Dampfer der Hamburg -Amerika Linie.) Scotia am 30. v . M. mBaltimore angekommen ; Ausiralia am 1 . d. M . in St . Thomas ange-kommen ; Jtalia am 1 . d . M . in Hamburg anaekommen.

Wasterleitnng
Wiesloch .

Dic Stadtgemeinde Wiesloch, Station
der dad . Bahn Heidelberz- Bruchsal , ver¬
gibt im SubmiisionSweae unter dm bei
der Staatsverwaltung üblichen Beding¬
ungen :

1. Dic Herstellung vo» ca. 9800Ifa . m.
Rohrgraben , incl. 2000 m für Hausan -
l
'
chüste.
2. Die Lieferung und Mvntirung von

Gußrohren nebst Zubehördcn und zwar :
:-3 m von 175 mm Lichtwei e.

1000 m , 150 mm
1466 m » 125 mm
1804 m . 100 mm .
2114 m , 80 mm m

148 m „ 60 mm „
160 rn . 50 mm .

ferner 66 Hydranten , 71 Schiebern und
bergt .

*. Tie ' Lieferung und Mvntirung
eines Motor « (Wasserrad oder Turbine )
vo .i 4,5 cffectlven Pscrdekräften und
zweier dvvpelwukendm Saug - u . Drnck-
vunipeil für je 7,3 Sek . Liter Waffel»
fdrderung nebst allen zur Nebcrtragung
der Kraft vom Motor auf,die Pumpen
crforderlichm Maschincntheile.

Die Bedingungen und die Formulare
für Stellung de, Angebote nebst Dispo¬
sitionsplan für die Mafckinenanlagen
liegen auf den, Büreau der Kulturin -
fpektion Heidelberg aus , auch können
solche gegen Entrichtung der Herstellungs¬
kosten von dieser Stelle bezogen werde ».

Die SubmissionScröffnung für die
Erd- und Eifrnarveiten (I und 2 ) nnde!
am 2489L2
Donnerstag dm 18 . Juni l. I .,

Borulittaßs 11 Uhr,
jene für dic Maschmcnanlage (3)

am Dreustag den 30 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

jeweils auf dem Rathbause in Wiesloch
statt, bis zu welcher Zeit Angebote mit
eutfprechencer Auffchrift versehen an
den Gcmeinderath der Stadt Wiesloch
eingereicht werden wollen .

Znfchlagsfttst je 14 Tage.

Das beste u . preiswertlicste
1124.26.14 Hl lFahrrad
ist das „ Normal “ , p p . Starke

Liste frei durch
Carl Malus Essen, Ruhr.

ORAUSE-LIMONÄDE’
BONBONS

Engel -Apotheke, Würzbuxg .

Ein Bonbon in ein Glas Wasser geworfen
gibt umgerührt die beste Brauselimonade .

I

Gesund , durstlöschend, erfri¬
schend . Gegen Magensäure und
Koplweh . Bonbons zu5n . lOPfen -
nig . Niederlagen durch Placate
ersichtlich . _ 2260 . 10 3

Eil» .Hausdiener ,
der eine eigene Schlafstelle hat. findet
sofort Stellung bei

Otto Beiiss ,
Hirschstraße 9, Karlsruhe .

Mit einer Beilage für die Gesammt-
auflaae dieser Nummer bctr. Patent »
Kochheed -Kabttk J . Ci lenk , Nürn¬
berg. Res «»«»nrs <rstratze 9tt , 32.

i

Druck und Verlag von Otto Reuß . Hirschstratze Nr. 9 >n Karlsruhe.
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